Verein „Kinderhort“. 
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Das zweite Vereinsjahr hat der Vereinsarbeit eine nicht unbedeutende 
Erweiterung gebracht, indem in Schidlitz ein Mädchenhort neu errichtet, 
in der Rittergaſſe der älteſte Mädchenhort auf 80 Kinder erweitert 
worden iſt. 

Bevor wir der Berichterſtattung über den Verlauf des Jahres 
uns zuwenden, haben wir zunächſt ein bedauerliches Verſehen unſeres 
Berichts für 1897/98 zu berichtigen. Es find dort auf Seite 5 
die auswärtigen Geſchenkgeber und die Höhe ihrer Gaben, auf Seite 6 
die Geſammtſumme der Geſchenke mit Mk. 2782,15 verzeichnet. Leider 
iſt es aber überſehen, unter dieſen das namhafteſte Geſchenk beſonders 
anzuführen. Ein ungenannter Wohlthäter und Menſchenfreund unſerer 
Stadt, der ſchon oft gemeinnützigen Unternehmungen ſeine Hand geöffnet 
hat, war der Erſte, der unmittelbar nach Gründung des Vereins dem 
Vorſtande Tauſend Mark in 3½ % Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 
als Grundſtock künftigen Kapitals übergab. Dieſe Gabe iſt mit großem 
Danke empfangen. Wir erfüllen nur eine Pflicht, wenn wir — wenn 
auch um ein Jahr verſpätet — dieſem Danke an dieſer Stelle unſeren 
wärmſten Ausdruck geben. Möge der Hochſinn des Gebers recht 
viele Nacheiferer finden. 

Der Verein bedarf ſolcher Gaben ſehr. Denn die Erfahrung, daß eine 
notwendige und in ſich vernünftige Einrichtung ſchnell Boden findet 
und dann unaufhaltſam nach Ausdehnung ſtrebt, hat ſich auch bei dem 
Verein „Kinderhort“ bewährt. Sind auch die Arbeitsverhältniſſe der 
Stadt andauernd günſtige geblieben, ſo ſtellt doch der verſchärfte „Kampf 
um's Daſein“ in allen Schichten der Bevölkerung, beſonders aber der 
Aermſten um ſo ſchärfere Anforderungen an die Arbeitskraft der Familien. 
Es iſt die Folge dieſer Verhältniſſe, daß in vielen Arbeiterfamilien Mann 
und Frau tagsüber außerhalb des Hauſes arbeiten müſſen und deren 
Kinder ohne Aufſicht bleiben. Noch häufiger aber iſt der Fall, daß 
alleinſtehende Frauen, vereinzelt auch verwitwete Männer, ihre Kinder 
ſich ſelber überlaſſen müſſen. Sind es Knaben, ſo geraten ſie früh 
auf die Bahn des Herumtreibens, des Trinkens, der Verrohung; ſind 
es Mädchen, ſo ſind die Gefahren, die ihrem zarten Alter drohen, faſt 
noch ſchlimmer. Nur zu oft fehlt die Möglichkeit in ſpäterem Leben 
den Verluſt ſittlichen Empfindens wieder auszugleichen, den inneren 
Halt wiederzugeben. 

Für alle dieſe jungen Menſchenkinder, denen nach Schluß der 
Schulſtunden und bis zum Beginn des Abends, der die Eltern heim— 
führt, das Heim fehlt, ſollen die Horte das Familienleben zu erſetzen 
ſuchen. Wenn jetzt etwa 220 Kindern dieſer „Erſatz“ geboten werden 
kann, ſo iſt dies nur ein kleiner Teil derer, die dieſes Schutzes 
bedürfen. Dafür iſt Zeugnis, daß in jedem Horte dauernd eine mehr 
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oder minder große Zahl von Kindern vorgemerkt ift, die auf freiwerdende 
Plätze warten. Bei Eltern und Kindern wächſt überdies die Würdigung 
der gedeihlichen Leiſtungen der Horte. Leider kann der Verein bei 
ſeinen ſo knappen Mitteln nur ganz langſam ſeine Thätigkeit ausdehnen. 
Das langſame Vorwärtsgehen birgt allerdings in ſich die Gewähr 
nachhaltigen Erfolges. Wie traurig ſind heute viele Mütter und Kinder, 
denen die erſehnte Pforte aus Mangel an Platz verſchloſſen bleiben 
muß. Um ſo ſtrenger muß daran feſtgehalten werden, daß: 
Die Horte nur ſolche Kinder armer Mitbürger auf— 
nehmen, die außer Hauſe beſchäftigt oder durch Krank— 
heit gehindert nicht im Stande ſind, ihre Kinder zu 
beaufſichtigen. 

Grundſätzlich müſſen diejenigen Kinder zurückgewieſen werden — 
die Auforderungen dieſer Art ſind nicht ſelten — deren Eltern aus 
Bequemlichkeit ihre Aufgaben der Ueberwachung und Erziehung dem 
Horte überlaſſen möchten. Welche Gedankenloſigkeit und Liebloſigkeit! 
Als ob je auch der beſtgeleitete Hort die Erziehung der Mutter er— 
ſetzen könnte! 

Der Verein „Frauenwohl“ hat wiederum Mk. 600 für die Mädchen— 
horte bewilligt und die Direktion des Danziger Sparkaſſen-Aktien— 
Vereins Mk. 2000 zugewendet. Dieſe Geſchenke haben weſentlich zu 
der Ausdehnung der Vereinsarbeit beigetragen. Beiden Korporationen 
ſei hier noch beſonderer herzlicher Dank ausgeſprochen. 

Die ordentliche Vereins-Verſammlung hat am 18. Juni 1898 im 
Rathauſe unter dem Vorſitze der ſtellvertretenden Vorſitzenden, Frau 
Frank, ſtattgefunden. Nach Vortrag des Jahresberichts, der nachher 
allen Mitgliedern gedruckt zuging, wurden zu Reviſoren der Rechnung 
1897/9 Herr Hauptlehrer Schultz I und Frau Sommerfeld gewählt. 

Der Vorſtand wurde gebildet wie folgt aus 
den Herren: Schulrat Dr. Damus, Oberbürgermeiſter Delbrück, 

Stadtrat Meckbach, Otto Münſterberg; 
den Damen: Frau Lina Frank, Frau Marianne Heidfeld, 
Fräulein L. Reinick. 

Frau Kosmack hatte zu allgemeinem Bedauern eine Wiederwahl 
in den Vorſtand abgelehnt, iſt aber Mitglied des Komitees geblieben. 

Der Vorſtand wählte alsdann: 

Herrn Delbrück zum Vorſitzenden, 

Frau Frank zur ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Herrn Meckbach zum Schriftführer, 

Herrn Münſterberg zum Kaſſenführer. 

Aus den Beſchlüſſen des Vorſtandes und des Komitees ſind die 
folgenden zu erwähnen: 

1. Das Mobiliar der Horte foll für die Folge mit je Mk. 500 
gegen Feuersgefahr verſichert werden; 

2. Der Mädchenhort in der Rittergaſſe iſt zu erweitern und zu 
dieſem Behufe eine Gehilfin der Leiterin mit Mk. 30 monatlichem Gehalt 
anzuſtellen; 
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3. In Schidlitz iſt ein Mädchenhort zu errichten. Die erforder— 
lichen Mittel zur Beſchaffung des Mobiliar und die Anſtellung des 
Fräulein Marx als Leiterin dieſes Hortes wird beſchloſſen; 
4. Frau von Bönigk, die die Leitung des Hort-Ausſchuſſes in 
Schidlitz übernommen hat, und Herr Fritz Lenz in Schidlitz werden in 
das Komitee zugewählt; 
5. Der Knabenhort in der Baumgartſchengaſſe foll Gasbeleuchtung 
erhalten und der Magiſtrat um koſtenloſe Anlage erſucht werden. 
Zu den Beſchlüſſen zu 2, 3 und 5 iſt zu bemerken, daß ihre 
Ausführung nur möglich war, weil die ſtädtiſchen Körperſchaften dem 
Antrage des Magiſtrats auf Gewährung der erweiterten Räume für 
die Horte und Übernahme der Koſten der Gaseinrichtung auf ſtädtiſche 
Koſten bereitwilligſt entſprachen. Sind ſchon dieſe Beſchlüſſe mit 
großem Dante anzuerkennen, jo gebührt dem Magiſtrate noch beſonderer 
Dank dafür, daß bei Neubauten für Schulen beſondere Reſerveräume 
für Horte oder ähnliche Zwecke im Souterrain von vornherein in dem 
Plane vorgeſehen werden. Die Raumfrage iſt die allerwichtigſte. Nicht 
nur daß es gilt, geſunde, luftige Räume zu haben; es iſt auch dringend 
erwünſcht, daß ſie unentgeltlich gegeben werden und in ſtädtiſchen 
Gebäuden untergebracht ſind. Zur Anmietung würden unerſchwingliche 
Mittel gehören. Außerdem aber bietet die örtliche Verteilung der 
Schulen auch die Möglichkeit, die Horte in allen Stadtteilen unter— 
zubringen, was Eltern und Kindern großen Vorteil bietet. 
Neben dem Vorſtande bilden die Leiter der Hort-Ausſchüſſe und etwa 
ſonſt zugewählte Mitglieder das Komitee. Ueber die Zuſammenſetzung 
der Hort-Ausſchüſſe geben die nachfolgenden Einzelberichte genaue 
Auskunft. Das Komitee beſteht zur Zeit aus: 
den Damen: Frau M. v. Bönigk-Schidlitz, Frl. Roja Hellmann, 
Lehrerin, Frau Fanny Kosmack, Frl. Emilie 
Schuſter, Lehrerin, Frl. K. Stelter, Lehrerin, Frau 
Eliſabeth Steffens; 

den Herren: Emil Berenz, Konſul Brandt, Hauptlehrer Gebauer, 
Lehrer Walter Krauſe, Gärtnereibeſitzer Fritz Lenz, 
Fabrikant G. Mix, Hauptlehrer Moderſitzki, Haupt— 
lehrer Paſchke, Hauptlehrer Schultz J, Sanitätsrat 
Dr. Tornwaldt, Hauptlehrer Zander, Hauptlehrer Zürn. 

Der Verein beklagt den Verluſt des Herrn Hauptlehrers Eggert, 
der dem Komitee angehörte und dem Vereine herzliche Teilnahme 
zuwandte. 

Ein erfreuliches Bild der Teilnahme an der Vereinsarbeit giebt 
die wachſende Zahl von freiwilligen Mitarbeitern, meiſt Frauen, die 
das Amt der Leitung der Hortausſchüſſe oder für einzelne Tage der 
Woche das Amt als Helferinnen in den Horten übernommen haben. 
In keinem Horte hat es daran gefehlt. Wir geben der Freude über 
dieſe ernſte Mitarbeit und der Hoffnung Ausdruck, daß in immer 
weitere Kreiſe das Bewußtſein dringen möge, daß es ſittliche Pflicht 
jedes Menſchen iſt, der über freie Zeit und über ein warmes Herz 
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verfügt, feine Kräfte in den Dienſt der notleidenden Menfchheit 
zu ſtellen. 

Den Leitern und Leiterinnen der Horte können wir unſere 
volle Anerkennung für die unermüdliche Erfüllung ihrer oft nicht 
leichten Obliegenheiten ausſprechen. Von Liebe geleitet gedeihen die 
Horte und es wächſt auch ſichtlich das Gefühl des Behagens bei den 
Kindern, der Sinn für Ordnung, Reinlichkeit und gute Sitten. Einzelne 
bedauerliche Ausnahmen beſtätigen nur dieſe Regel. 

Im Oktober 1898 konnte der erweiterte Hort in der Rittergaſſe, 
am 13. Februar 1899 der Mädchenhort in Schidlitz ſeine Arbeit 
beginnen, nachdem hier Frau von Bönigk die mühevollen Vorarbeiten 
geleitet hatte. Die Eröffnung fand in feierlicher Weiſe ſtatt. Die 
„Danziger Zeitung“ brachte darüber folgenden Bericht: 

„Ein wie dringendes Bedürfnis für dieſe ſegenbringende Thätigkeit 
in unſerer Vorſtadt Schidlitz vorhanden iſt und wie ſehr dieſes 
Bedürfnis von der Bevölkerung empfunden wird, ergiebt ſich daraus, 
daß weitaus der größte Teil der eingegangenen Anmeldungen von 
Kindern zurückgewieſen werden mußte. In den Souterrainräumen 
der Schule, welche von der ſtädtiſchen Verwaltung hergerichtet und 
mit einer Küche verſehen ſind, hatten ſich 40 ſchulpflichtige Mädchen 
verſammelt. Der Vorſtand des Vereins war ziemlich vollzählig ver— 
treten, außerdem war die Vorſteherin des neuen Hortes, Frau 
Dr. v. Bönigk, die Leiterin Frl. Marx, ſowie als freiwillige 
Helferinnen Frl. Schutt, Rathje, Wandtke, Koſemund, Bautz, Maſchewski, 
Roſe, v. Bönigk erſchienen. Nachdem Herr Hauptlehrer Schwertfeger 
einen Geſangbuchvers hatte fingen laſſen, hielt Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück eine kurze Anſprache, in der er auf die Bedeutung der 
Eröffnung des neuen Hortes für die Entwicklung der Thätigkeit des 
Vereins hinwies, der Vorſteherin und den Helferinnen den Dank des 
Vereins ausſprach und ſchließlich die Kinder ermahnte, das ihnen 
Gebotene freundlich und dankbar entgegenzunehmen. Ein zweiter 
Geſangbuchvers ſchloß die Feier, worauf die Leiterin und die Helferinnen 
zum erſten Male an dieſer Stelle ihre Thätigkeit ausübten. Wir 
wünſchen dem Verein auch hier eine gedeihliche Entwicklung.“ 

Seitens des Herrn Ober-Werftdirektors war dem Vereine ein 
Geſchenk von Mk. 174,72 gemacht worden mit der Bedingung, daß 
den Kindern geeigneter Werftarbeiter-Familien unentgeltliche Aufnahme 
gewährt würde. Außerdem gingen die folgenden Geſchenke ein: 
von Herrn Schiedsmann Weigle aus mehreren Vergleichen Mk. 90,.— 
„ Frau Roſa Steffens, Berlin e e, e 
„ Frl. Clara Loche, aus einer Sammlung „ 24,50 
„ Herrn Schiedsmann Gromfc . O BOBO PSE EE 
„ Frl. Alice Wendt, Ertrag einer Schulaufführung „ 50,.— 


„ Frau v. Frantzius, für Schidlitz A DH 
„ An kleineren Beträgen .. 5 4,11 


Den Gebern Tei herzlicher Dank ausgeſprochen. Ihre Gaben ſind 
hochwillkommen geweſen. 
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Der Kaſſenbericht ergiebt Folgendes: 


Einnahme. 
Kaſſenbeſtand .. 9 6 a 6 ee 
A. Allgemeine BercinszĆ imamen: 
Tit. J. Mitglieder-Beiträge. .. SE = NAHNTD 
„ IL Zuſchüſſe von Korporationen. 2600 
l Geſchenn e EGA 588,33 
e M ENG eat 522,98 


ME. 11233,86 


B. Müdchenhort 1 (Rittergaſſe): 


1. Schulgeld... Mk. 228,09 
2. Arbeitsberdienſt der R inder 5 „ Berl 
3. Zu Weihnachten A E 
Hort I und II ; A 5 DEEN 319,24 
0. ae udo II (Weidengaſſe): 
1 Schulgeld. Mk. 152,40 
2. Arbeitsverdienſt der Kinder „ 0, DDr 228,95 


D. Mädchenhort III (Schidlitz): 

Schulgeld . . . 21,— 
E. Knabenhort aungartfchegafig: 

Schulgeld . ta 8 15 209,95 


Mk. 12013, — 


Ausgabe, 
A. Allgemeine Vereins-Koſten: 
Tit. I. Druckſachen u. |. w. . Mk. 93,75 
„ II Einziehen der Beiträge „ 86,67 
% Alle Porti und Anzeigen „ 45,20 
N SE Be p GER 


„ V. Stapitalfonto, Wertpapiere „ 2952,30 Mt. 3185,92 


B. Mädchenhort I (Rittergaſſe): 
nnn, n 
II. Beköſtigung. Mk „ 496,49 
„ III. Reinigung, Beleuchtung! „ 274,23 
„ IV. VIII.. Verſchiedenes „ 122,27 „ 1687,99 


0. Mädchenhort LI ER 
DIVE Setting o Mk. 706,50 
i ALI? Beköſtigung. Ee EE 
m NG empor ns 
„ IV.—VIL Verſchiedenes . „ 106,44 Mk. 1275,97 


Latus Mk. 6149,88 


Transport Mk. 6149,88 
D. Mädchenhort III (Schidlitz) eröffnet am 13. 2. 1899: 


Gy dk EMMI 0 0 Mk. 167,25 
„ II. Betöftigung . e A) 38 
„ III. Reinigung, Beleuchtung. „ 31/40 
IV. VI. Verſchiedenes „ 10,49 
„ V. Erſte Einrichtung des Horts „ 310,16 „ I 
B. Kunabeuhort (Baumgartſchegaſſe): 
,, re 
„ing Klo 
n Beech g olo, LO 
IV. VII. Berjchicdeneg . . „ 114,43 „ 1712,66 
Mk. 8422,22 


r" 


t 
i 


— 
—. 


9,68 


t 


Barbeftand: 1. In der Hauptfajje. . Mk. 3327,62 
2. Bei der Mädchenhort— 
oe Mein) e 
3. Deżgl Schidlitz . „ 64,33 „ 3590,78 
S Mk. 12013,— 
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Es iſt hierzu zu bemerken: 

Einnahme B. und C. Der Arbeitsverdienſt der Mädchen iſt — 
abzüglich des Wertes des verarbeiteten Materials — zur Auszahlung 
gelangt, z. T. in Form von Sparkaſſenbüchern, z. T. bar. 

Die Höhe der „Schulgelder“ iſt gleichmäßig 10 Pfennige die 
Woche, doch finden für Bedürftige Befreiung oder Herabſetzung ſtatt. 

Ausgabe. Als Beköſtigung erhalten die Kinder ¼ Liter Milch— 
Mehlſuppe und ein Stück Brot. 

Das Vermögen des Vereins ſtellt ſich wie folgt: 

i Bardſtad 6 (508060 
(einſchl. 3000 Mk. auf der Sparkaſſe) . 
II. Wertpapiere: 
auf den Namen des Vereins bei der Weſt— 
preußiſchen Darlehnskaſſe niedergelegt: 
Mk. 8000, — Weſtpreuß. 31/2 % landſchaftl. 
Pfandbriefe zu 98,20 „ 7856,— 
„ 5000,— Desgl. 4% zu 90 „  4500,— 
Mk. 15946,78 
Es betrug am 1. 4. 1899. „ 14026,80 


Mithin Zuwachs: Mk. 1919,98 


Dieſer Zuwachs ift dadurch cutjtanden, daß durch die wider 
Erwarten ſpäte Eröffnung des Horts in Schidlitz nur ſehr geringe 
Mittel für dieſen Hort verwendet wurden. Nach dem Haushaltsplan 
für 1899/1900 würde bei voller Einſtellung der Ausgaben noch ein 
Defizit von Mk. 1900 vorhanden ſein, zu deſſen Deckung wir auf eine 
Beihilfe des Sparkaſſen-Aktien-Vereins hoffen. 


Mk. 3590,78 


D 
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Unter dieſen Umſtänden richten wir von Neuem an unjere Mit- 
bürger die dringende Bitte, durch Zuwendungen, einmalige oder 
dauernde, den jungen Verein in die Lage zu bringen, das übernommene 
Werk wirkſam fortzuführen. 

Große Mittel ſind erforderlich und wir hoffen, daß Danzigs 
Bürger in ihrem fo oft gewürdigten Gemeinſam uns wirkſam unter- 
ſtützen werden. 


Wir laſſen nun die Berichte über die Thätigkeit der einzelnen 
Horte folgen: 


Mädchenhort L 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frau Lina Frank, geb. Liévin. 
Stellvertreterin: Frau Fanny Kosmack. 

Leiterin: Fräulein Wedhorn. Hilfslehrerin: Fräulein Mitzke. 
Helferinnen: Fräulein Dieſend, M. und L. Erdmann, Freitag, 
Gamm, Gromſch, Klinger, Kupferſchmidt, Leidig, Nickel, 
Oſtrowsky, von Schaewen, Schulz, Frau Sommerfeld, 
Fräulein Strehlke, Schuſter, Stützer, Witte, 

C. und Ch. Zimmermann. 


In Folge der zahlreichen Anmeldung von Kindern und des da— 
durch erwieſenen Bedürfniſſes beſchloß das Komitee des Vereins eine 
Vergrößerung des Hortes I, für welche durch Freiwerden eines Klaſſen— 
zimmers in dem Schulhauſe in der Rittergaſſe genügender Raum vor— 
handen war. Es wurden demgemäß zu Neujahr 1899 20 Kinder, 
darunter viele 6—7 jährige, neu aufgenommen und zur Beaufſichtigung 
und Anleitung derſelben eine Kindergärtnerin, die ſchon längere Zeit 
in einer Kleinkinder -Bewahranſtalt fih bewährt hatte, angeſtellt. 
Es iſt dadurch gewiſſermaßen eine Übergangsabteilung zwiſchen der 
Bewahr-Anſtalt und dem Hort geſchaffen, der z. Zt. 30 Kinder der 
6. und 5. Klaſſe angehören, die, nachdem ſie ihre Schularbeiten ge— 
macht haben, ihrem Alter angemeſſener beſchäftigt werden, als es 
früher der Fall fein konnte, wo die 6—14 jährigen Mädchen in einer 
Abteilung vereinigt waren. Als Gehilfinnen werden der Leiterin 
dieſer zweiten Abteilung die älteſten Mädchen des Hortes beigegeben, 
wodurch dieſe zugleich Auleitung in verſtändiger Behandlung kleinerer 
Kinder und eine Vorbereitung für den Dienſt erhalten. 

Die erſte Leiterin Fräulein Wedhorn erkrankte während der 
Sommerferien und konnte erſt nach den Herbſtferien ihre Arbeit in 
vollem Umfang wieder aufnehmen. Sie wurde in den Monaten 
Auguſt und September in dankenswertheſter Weiſe durch die 
Helferinnen Fräulein Klinger und Fräulein E. Kupferſchmidt 
vertreten. 

Die Zahl der Kinder war zu Anfang des Schuljahres 1898/99 
60, am Schluß deſſelben 81. 
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Neu aufgenommen wurden im Ganzen 48 Kinder, entlajjen 
27 Kinder, davon: 
6 weil ihre Schulzeit beendet war, 
nahm für den Nachmittag eine Aufwarteſtelle an, 
wurden zu Hauſe gebraucht, 
ohne nähere Angabe des Grundes, auf Wunſch der Eltern, 
wurde in das Spendhaus aufgenommen, 
in das Luiſenheim in Schidlitz, 
in den Hort II wegen Wohnungswechſels, 
verzogen nach Schidlitz, 
kam wegen Obdachloſigkeit nach der Töpfergaſſe, 
mußten wegen unregelmäßigen Beſuches entlaſſen werden, 
wegen grober Unreinlichkeit. 
27 Kinder. 

Der Beſuch der Kinder war im Ganzen regelmäßig. In den 
erſten 9 Monaten waren durchſchnittlich 52 Kinder, in den letzten 
3 Monaten durchſchnittlich 70 Kinder auweſend. 

Ein Kind des Hortes kam zur Sommerpflege in die Kinderheil— 
ſtätte, 2 in Ferienkolonien, 5 durften an den Badefahrten während 
der Ferien teilnehmen. 

450 Brauſebäder wurden verabfolgt und während des Sommers 
5 Spgziergänge gemacht, davon einer am Sedantage nach Jäſchkenthal. 

Über die Familienverhältniſſe der 48 neu aufgenommenen Kinder 
iſt mitzuteilen: 


D Hit DÉI — ken ken — 8 — 


Der Vater: Die Mutter: 
bei 11 Kindern tot, bei 1 Kinde tot, 
d 2 75 Trinker, „ 4 Kindern Händlerin, 
SE o krank, ©. p krank, 
5 o Werftarbeiter, „ E 77 Wäſcherin oder 
Gare m Schuhmacher, Aufwärterin, 
e o Tabakſpinner, „ Il 1 Näherin, 
% lll „ Arbeiter. 7 Kinde Plätterin, 


$ „ Zeitungsträgerin. 
3 Kinder find unehelich, davon 1 in Kommunalpflege, 
2 „ wurden wegen elender Wohnung aufgenommen, 
4 „ wegen Sehr großer Anzahl von Geſchwiſtern. 
Von den 81 dem Hort gegenwärtig angehörenden Kindern find: 


— — — 


20. . . 6—7 Jahre alt, 
33 889 55 
2 En 5 


Von den nach beendeter Schulzeit entlaffenen Mädchen iſt: 
1 in Dienſt gegangen, 
3 haben Aufwarteſtellen und wollen fich nach der Einſegnung. 
vermieten, 
lernt ſchneidern, 
1 will Kindergärtnerin werden. 


ee 


Mädchenhort II in der Weidengaſſe. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Fräulein Reinick. 
Stellvertreterin: Frau Kosmack. 
Leiterin: Fräulein Julius. 
Helferinnen die Damen: Frau Betty Collas, Fräulein Anna Boie, 
Helene Claaſſen, Horn, Quiring, Rahn, Schmundt 
und Witte. 


Im Schuljahre Oſtern 1898/99 wurde der Beſtand der Kinder 
dauernd auf 42 erhalten (13 von 6—9, 29 von 10—14 Jahren). 
13 Kinder wurden neu aufgenommen. 
13 Kinder ſchieden aus und zwar: 
4 weil ihre Schulzeit beendet war, 
2 wurden zu Hauſe gebraucht, 
I mußte Zeitungen austragen, 
blieben ohne Grund fort. 
Der Beſuch war während des ganzen Jahres regelmäßig, es waren 
im Durchſchnitt täglich 36 Kinder anweſend. 
Bei 10 Kindern war der Vater tot, 


m 


PRETI = war die Mutter außer dem Haufe regel- 
mäßig beſchäftigt, 
5 TS) e war Die Mutter zwar zu Haufe, doch lagen 


andere Gründe (meiſt großer Kinderreichtum) 
zur Aufnahme vor. 
1 Kind kam in die Kinderheilſtätte Zoppot, 
3 Kinder wurden in Ferienkolonien reſp. zu Badefahrten 
geſchickt, 
250 Brauſebäder wurden verabfolgt. 
6 Kinder ſind z. Z. vorgemeldet. 
Bei Beginn des Jahres waren 10 Helferinnen im Hort thätig, 
von denen 4 ausſchieden, während 2 neu eintraten, jo daß 3. Zt. 
8 Helferinnen der Leiterin zur Seite ſtehen. 


Mädchenhort III in Schidlitz. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frau M. v. Boenigk. 
Stellvertreterin: fehlt! 
Leiterin: Fräulein Marx. 
Helferinnen die Damen: Fräulein Bautz, v. Boenigk, Koſemund, 
Marſchewski, Rathge, Roſe, Schott, Vollbaum, Wandtke. 


Der Hort wurde am 13. Februar 1899 mit 40 Kindern eröffnet. 
40 Scheine waren ausgeteilt, aber 3 Kinder kamen nicht weil die 
Eltern nicht das Schulgeld zahlen wollten. Von dieſen 37 Kindern 
ſind gegenwärtig nach 17 im Hort, 11 wollten ſich nicht der Ordnung 
fügen, 5 konnten nicht das Schulgeld bezahlen 1 iſt mit den Eltern 


fortgezogen und 3 werden zu Haufe € gebraucht. Durch Neuaufnahme 
wurde die Zahl Ende März auf 41 Kinder erhöht. 
Die Helferin Fräulein Roſe iſt ausgeſchieden. 


Knabenhort in der Baumgartſchen Gaffe. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes: Herr Otto Münſterberg. 
Vertreter: Herr Lehrer Walter Krauſe. 

Leiter: Die ſtädtiſchen Lehrer Herren Krieſchen und Klarhöfer. 
Helferinnen: die Damen Frl. Bockenheuſer, Frl. Cieskowski, 
Frl. Davidſohn, Frl. Fornce, Frl. Lehmann, Frau Manas, 
Frl. Neumann, Frau Sommerfeld, Frl. Stützer. 


Der Knabenhort, im Jahre 1897 mit 40 Schülern eröffnet, zählt 
jetzt deren! 54, welche Zahl in Rückſicht auf den engen Raum nicht 
vergrößert werden kann. Dem Alter nach verteilen ſich die Kinder 
wie folgt: 

Im Alter von 6—7 Jahren 6 Schüler, 
TE 7 " 8 9 r" 21 r" 


or 
7 r H 10—13 7 27 OI 


zuſammen 54 Schüler. 


Die Knaben gehören mit wenigen Ausnahmen zu den Bewohnern 
der Altſtadt. 

Wenn auch nur ein geringer, ſo iſt doch immerhin ein Fortſchritt 
gegen das vergangene Jahr in betreff der Haltung der Kinder zu 
konſtatieren. Sie werden zur größten Sauberkeit angehalten durch 
häufiges Waſchen im Horte; dazu kommen im Sommer wöchentlich 
Bäder in der Badeanſtalt auf Baſtion Braunroß und im Winter ein⸗ 
mal wöchentlich warme Bäder im Brauſebade auf der Niederſtadt, zu 
welchem Zweck der Magiſtrat die Einlaßkarten unentgeltlich zur Ver— 
fügung geſtellt hat. Im Winter wurde an den ſchulfreien Nachmit— 
tagen Mittwoch und Sonnabend der Flickunterricht unter Leitung des 
Herrn Schneidermeiſters Mehrke fortgeſetzt. Die häufig wieder— 
kehrenden Reparaturen der eigenen Kleidungsſtücke werden von den 
größeren Knaben mit Geſchick betrieben. So wird dem Grundſatze 
„Sauber und ganz“ nach allen Richtungen Rechnung getragen. Der 
Unterricht in der Schuhmacherei wurde aufgegeben. Er war zu 
teuer und die Nutzanwendung zu beſchränkt. 

Von den Leitern wurden die Kinder der 1. bis 3. Klaſſe in 
Holzſchnitz- und Papierarbeiten unterwieſen, beſonders Flechtarbeiten, 
Einheften und Kleben von Büchern, Papierſchmuck für den Weihnachts— 
baum wurde hergeſtellt. Verarbeitung von Cigarrenkiſten, zu Federkiſten, 


Handarbeitskäſten, Schreibzeugen und ähnlichen Dingen unter ausſchließ⸗ 


licher Benutzung von Meſſern bereitete den Knaben viel Freude. 
Einem ſyſtematiſch fortſchreitenden Unterricht in dieſen Fächern, wie 
etwa in den Schülerwerkſtätten, ſtehen ernſte Schwierigkeiten entgegen. 
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Am Mittwoch, den 17. Auguft, machte der Knabenhort einen 
Ausflug nach Dreiſchweinsköpfe, woſelbſt die Kinder mit Kuchen, 
Kaffee, Limonade und belegten Bröten bewirtet wurden. Die 
Herren Bäckermeiſter Schneider, Fleiſchermeiſter Siegmuntowski, 
Meyer und Dworzakowski hatten für dieſen Zweck Kuchen, Wurſt 
und dergleichen in reichem Maße geſpendet. 

Am 19. Auguſt beſuchten die Schüler die Vorſtellung mit dreſſierten 
Hunden, für welche freier Eintritt gewährt war. Ebenſo hatten wieder— 
um Herr Direktor Roſé Billets zum Beſuch des Weihnachtsmärchens 
und Herr Direktor Meyer Billets zu einer Schülervorſtellung im Wilhelm— 
Theater unentgeltlich zur Verfügung geſtellt und damit den Kindern 
frohe Stunden bereitet; herzlichen Dank all dieſen Wohlthäte rn. 

Die Weihnachtsfeier fand in der Aula ſtatt. Der Tiſch für die 
Knaben war reichlich gedeckt, den Schmuck für den Weihnachtsbaum 
hatten die Schüler ſelbſt verfertigt. Herr Klarhöfer ſchilderte in 
einer kurzen Rede Weihnachten als das Feſt der Liebe. Ein Weih— 
nachtsmann überbrachte mit poetiſchen Worten Geſchenke, die von wohl— 
thätigen Händen geſpendet waren. Geſänge und Spiele bei Klavier— 
und Harmoniumklang hielten die Kinder mehrere Stunden zuſammen. 

Frau Sommerfeld und Fräulein Reinick haben die Biblothek 
durch Überreichung von Jugendſchriften vermehrt. Der Danziger Tier- 
ſchutzverein hat eine größere Anzahl auf das Tierleben bezügliche ge- 
mütvolle Schriften gewidmet. Wie im vergangenen Jahre ſo war auch 
in dieſem der Hort wieder an der ſeitens des Gartenbau-Vereins ver— 
anſtalteten Pflanzenverteilung beteiligt und erhielten die Knaben Franz 
Idepski ein Diplom und einen Gummibaum und Willy Sokolowski 
ein Diplom für gute Zucht als Prämie. 

Von verſchiedenen Seiten erfreute fich der Knabenhort größerer 
und kleinerer Zuwendungen. 

Mit Beginn des neuen Jahres trat die Gasglühlicht-Beleuchtung 
in Benutzung. Größere Helligkeit und Verbeſſerung der Luft kommen 
den geſundheitlichen Verhältniſſen des Hortes ſehr zu nutze. 


Mitglieder-Verzeichnis 


„Verein Kinderhort“. 
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Herr Claaſſen, A., Stadtrat 
„ Claaſſeu, Alb, Kommerzienr. 
Frl. Claaſſen, Helene 5 
„ Clerikus ; 
Herr Cohn, Moritz 
Frau Cohn . . 
„ Collas, Charlotte 
Herr Crohn, Fr. 
He 


err Dalik, F.. 
„ Damme, Geh. cherer 
„ Damme, Paul, D KE 
Frau Damme, A. 
Herr Damus, Stadtſchulrat Dr. 
Frau Damus H 
Herr Davidſohn, Guſtav' o 
„ Dan, Paul! 


Herr Berger, Kommerzienrath . 


Se 


4 Louiſe, Neufahrn, 
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Herr Döblin, Gener.: -Superintend. 
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Frau Duffke, M. 85 
Herr Dühren, Max v. Ge 


Herr Eggert, Hauptlehrer 
„ Ehlers, Stadtrat 
Frau Ehlers, GE ; 
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Frl. Frantzius, C. von 
Frau Freymuth, Dr. 
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Herr Wendt, R., Kommerzienrat : 


5 Weinlig, Archidiakonus . 
Frau Weykopf . 
„ Weſſel, Polizei- Soa 
Frl. Wejtpbal . . . 
Frau Wiebe. 
Herr Wiecke, von 
„ Wieler, Fritz 
Frl. Wilke ; 
Herr Wintelpaufen, Kt. 8 
Frl. Witte, A. 5 Sa 
„ Wittig. E 
„% EU o a 
„ Wolff, L. 
Wozek . 
Herr d M. 
Herr Ziehm, Benno 
75 SE Berman 5 
„ Zürn, G., Hauptlehrer 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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